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Abkiirzungen, Technisches

Abkiirzungen

A Alt

anon. anonym

B BaB

C Contratenor
cC Choralis Constantinus, Ausgabe Formschneider, 1550/55
cl. cantus firmus
D Diskant

hs. handschriftlich
Jh. Jahrhundert
K. Kanon

M. Missa

maschr. maschinenschriftlich
n. nicht

o.T. ohne Text
Rep. Repetition

S. siche

ol Tenor

Trop. Tropus

trsp. transponiert
A" Vagans

V. vocum
Technisches

— Quellen werden, soweit sie fiir Isaacs Ordinariumskompositionen in Frage kom-
men, abgekiirzt und kursiv gedruckt (z. B. Jena 32); die Sigel sind im Quellen-
verzeichnis in Bd. I, p. XIIIff., aufgelost, aber grundsitzlich so gewahlt, da
der Fachmann die zugrundeliegende Quelle auch in ihrer abgekiirzten Form
zu erkennen vermag.

— Die Literatursigel sind in Bd. I, p. LIIIff., aufgeschliisselt.

— Die Verweise «Dokument...» bzw. «Zeugnis...» beziehen sich auf die in Bd. II
gesammelten Isaac-Testimonien aus Archivalien bzw. aus der (vorwiegend
musiktheoretischen) Literatur des 15. und 16. Jahrhunderts.

— Der Terminus «Satz» meint im Folgenden, soweit er nicht im Sinne von «Ton-
satz» zu verstehen ist, einen der fiinf Messen-Sitze Kyrie, Gloria, Credo,
Sanctus oder Agnus. Demgegeniiber wird «Teil» oder «Satzteil» als Satz-
Unterabschnitt verstanden, meint also zum Beispiel (nur) das Christe, das
Benedictus o. a.



— Musikbeispiele aus Isaac-Messen werden im Folgenden zitiert nach Messen-
titel, Satz und tempus- oder (je nach Neuausgabe, s. unten) Taktzahl und
allenfalls Notenzahl; wo Messen in Isaac, Messe, in Isaac, Messen I und II, in
Isaac, Missa carminum und in Isaac, GA I-1II publiziert sind, richtet sich die
tempus- bzw. Taktzahl nach ebendiesen Neuausgaben. Bei den fiinf CC-Mes-
sen in Isaac, Masses wird Messentitel, Satz, Takt- und allenfalls Notenzahl
oder aber, statt des Satzes, die bloBe Seitenzahl angegeben, wobei die Takt-
zahl dann ohne Riicksicht auf Satz- und Teil-Enden auf der betreffenden Seite
durchlauft.

— Zur genauen Bezeichnung einer bestimmten Note kann der tempus- oder Takt-
zahl eine weitere Zahl hinter Komma beigefiigt werden: die «Kommastelle»
meint jeweils die entsprechende Note des in Frage stehenden tempus oder
Taktes; hierbei werden aus dem vorangehenden tempus oder Takt hiniiber-
ragende Noten nicht gezahlt (z. B.: 65, 3: die dritte Note in tempus oder
Takt 65).

— Musikbeispiele in Noten sind nur abgedruckt, wenn sie in der Literatur nicht be-
quem greifbar sind. Wenn nichts Anderes vermerkt ist, sind die Ubertragungen
im Verhaltnis 2: 1 verkiirzt.

XI



; Mw-mmm mi nsbrsw nesesM-oseel aue olsiqeisdilienM ~

bnu ldextdsT (astny 2 Sdsgeesusd] dosn si) 1sho -auqmsl bouy a2 ledit
o 3L bowe § sowsth oned gl seestd aneed nf pseeeM ow Idesastol sletnsls
© o sibidiaaetdeh baie neisildeq -1 RO oowel ol baw tabens st snel
~ =2sMDD iniil aeb iell .aodsgersust noesibrisds dosn idssrlsT wsd -auqinst

~ ldssnetoM m bau -1dsT 5152 JfatimosssM buiw st seeel ni sos
Maxnsm& ﬁ;ﬁd as‘b eax:aa aﬁb :m.». .mss 1&&0




	Abkürzungen, Technisches

